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 Arbeite mit dem Foto.  

 a) Skizziere unter das Foto den Flussquerschnitt von A nach B und 
markiere den Stromstrich.   a) Trage in der Skizze die 

Buchstaben A und B ein 
und markiere den Strom-
strich.  b) Ordne den Ufern die Begriffe Prall- und Gleithang zu sowie die ent-

sprechenden Tätigkeiten des Wassers.  
 b) Kennzeichne mit einem Pfeil 

die Entwicklungsrichtung 
des Mäanders.  c) Kennzeichne mit einem Pfeil die Entwicklungsrichtung des Mäanders.  

Stromstrich 

 

● Stromstrich  A  hang  B  hang  
 

      

 
  

 a) Vervollständige die Tabelle.  

 b) Bewerte die einzelnen Vorgänge mit den Begriffen „hoch“, „mäßig“ oder „gering“. 

Talname  Kerbtal   

Profil 

   

Fließgeschwindigkeit   hoch  

Transportkraft   hoch  

Tiefenerosion hoch  hoch  

Seitenerosion gering  gering  

Sedimentation   gering  
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 Arbeite mit dem Foto.  

 a) Skizziere unter das Foto den Flussquerschnitt von A nach B und 
markiere den Stromstrich.   a) Trage in der Skizze die 

Buchstaben A und B ein 
und markiere den Strom-
strich.  b) Ordne den Ufern die Begriffe Prall- und Gleithang zu sowie die ent-

sprechenden Tätigkeiten des Wassers.  
 b) Kennzeichne mit einem Pfeil 

die Entwicklungsrichtung 
des Mäanders.  c) Kennzeichne mit einem Pfeil die Entwicklungsrichtung des Mäanders.  

Stromstrich 

 

● Stromstrich  A Prall hang  B Gleit hang  
 

  Erosion  Akkumulation  

 
  

 a) Vervollständige die Tabelle.  

 b) Bewerte die einzelnen Vorgänge mit den Begriffen „hoch“, „mäßig“ oder „gering“. 

Talname Klamm Kerbtal Muldental Sohlental 

Profil 

 

Fließgeschwindigkeit hoch hoch hoch gering 

Transportkraft hoch hoch hoch gering 

Tiefenerosion hoch hoch hoch gering 

Seitenerosion gering mäßig gering hoch 

Sedimentation gering gering gering hoch 
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 Ergänze die Tabelle zur Entwicklung des Elbsandsteingebirges. 

Zeit Kreidezeit Paläogen Neogen 

Prozesse    

Ergebnis    

 
1998  2008   Arbeite mit den Fotos. 

 

 a) Beschreibe sichtbare Veränderungen am 
Wartturm (Elbsandsteingebirge). 

 

 
 
 b) Erläutere Prozesse, die zu diesen Veränderun-

gen geführt haben. 

 

 
Jens Joachim, Leipzig  Jens Joachim, Leipzig 

 
 In der unten stehenden Tabelle sind drei Kleinformen dargestellt: 

 a) Benenne die dargestellten Kleinformen. 

 b) Erläutere die Entstehung der Kleinformen. 

Kleinform    

Skizze 

Entstehung    
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 Ergänze die Tabelle zur Entwicklung des Elbsandsteingebirges. 

Zeit Kreidezeit Paläogen Neogen 

Prozesse Ablagerungen im  
Kreidemeer, Verfestigung 
zu Sandstein 

Aufbrechen der Tafel, Bil-
dung von Klüften, Vulka-
nismus 

Verwitterung und Erosion, 
Zerstörung der Sandstein-
tafel 

Ergebnis Sandsteintafel Basaltberge, Klüfte Felsreviere, Tafelberge, 
Kerb- und Klammtäler 

 
1998  2008   Arbeite mit den Fotos. 

 

 a) Beschreibe sichtbare Veränderungen am 
Wartturm (Elbsandsteingebirge). 

Eine Flanke des Wartturms ist abgebrochen und  

zerfallen. 
 
 b) Erläutere Prozesse, die zu diesen Veränderun-

gen geführt haben. 

Frostverwitterung hat die Klüfte erweitert bis der  

Sandstein zersprengt wurde. 
Jens Joachim, Leipzig  Jens Joachim, Leipzig 

 
 In der unten stehenden Tabelle sind drei Kleinformen dargestellt:

 a) Benenne die dargestellten Kleinformen. 

 b) Erläutere die Entstehung der Kleinformen. 

Kleinform Strudeltopf Bienenwaben Sanduhr 

Skizze 

Entstehung Fließendes Wasser ver-
setzt Mahlsteine in eine 
Kreisbewegung, die die 
Hohlform ausschleifen. 

Säurehaltiges Sickerwas-
ser sammelt sich an un-
durchlässigen Schichten. 
Durch Verdunstung kristal-
lisiert sich Salz aus und 
zerstört den Sandstein. 

Zwei naheliegende Felsöff-
nungen in wenig wider-
ständigerem Sandstein 
verwittern solange bis sie 
eine Verbindung herstel-
len. 

 


